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Tuexenia 14: 151-168. Göttingen 1994.

Syntaxonomie der Frischwiesen (Molinio-Arrhenatheretea p.p.) 
in Österreich

-Thom as Ellmauer-

Zusammenfassung

Eine synoptische Tabelle aus 993 Literatur- und unveröffentlichten Aufnahmen wurde erstellt, welche 
hauptsächlich aus Österreich stammen. Die Analyse der Tabelle ergab eine Aufteilung in die Wiesen und 
Weiden der submontanen-montanen Stufe (A rrhenatheretalia ), der montan-alpinen Stufe (Poo alpinae - 
Trisetetalia) und der beschatteten Waldwege (Plantagini-Prunelletalia). Innerhalb der 3 Ordnungen wur
den 7 Verbände und 22 Assoziationen unterschieden, welche in dieser Arbeit kurz charakterisiert werden.

Abstract

993 phytosociological relevés of meadows and pastures, mainly made in Austria, were collected and 
arranged into a synoptic table in order to clarify the syntaxonomy of the class Molinio-Arrh enath eretea . 
The A rrhenatheretalia  should be divided into two orders, the A rrhe nathe retalia  (the pastures and mea
dows of the colline to montane belts) and the Poo alpinae-Trisetetalia  (the pastures and meadows of the 
montane to subalpine belts). Another new order, the Plantagini-Prunelletalia, was also distinguished. It 
comprises the communities o f trampled habitats along shaded woodland paths and roads. Short descrip 
tions of the characteristics of the alliances as well as associations are given.

Einleitung

Im Rahmen des Projektes „Die Pflanzengesellschaften Österreichs“ (M U CINA , GRAB- 
H ERR & E L L M A U E R  1993, G R A B H E R R  & M U C IN A  1993, M U CIN A , G R A B H ERR  & 
W A L LN Ö FE R  1993), wurden für zahlreiche höhere Syntaxa zu deren abgesicherter Beschrei
bung umfangreiches Tabellenmaterial aus der Literatur, sowie unveröffentlichte Aufnahmen 
aus Diplomarbeiten und Dissertationen zu einer synoptischen Tabelle zusammengestellt, so 
auch für die Klasse der M olinio-Arrhenatheretea. Größere synoptische I д bei len dieser Klasse 
in Mitteleuropa lagen bislang nur für Deutschland und die Niederlande vor, wobei die Alpen 
höchstens randlich bearbeitet wurden (z.B. O B E R D O R E E R  1957, PASSARGE 1964, PAS
SA RGE 1969, T Ü X E N  1970, W E ST H O IT  & D E N  H E L D  1969 und O B E R D O R IE R  
1983). Eine solide Beurteilung der syntaxonomischen Zugehörigkeit der Bergwiesen und - wei
den kann aber nur mit Einschluß der Alpen erfolgen.

Im Zentrum dieser Arbeit stehen die frischen nährstoffreichen Wiesen, Weiden und 1 rit
trasen von der kollincn bis zur alpinen Stufe, welche üblicherweise in der Ordnung Arrhena- 
theretalia zusammengefaßt werden (vgl. O B E R D O R FER 1983 u.a.). Die Ordnung Molinieta- 
lia wurde für Mitteleuropa eingehend in zahlreichen Arbeiten von B A L ATO V A -TUl.AC- 
KOVÀ (z.B. 1965, 1968,1981) bearbeitet.

Geographie  und Klima von Ö sterreich

Naturräumlich können in Österreich 3 Großlandschaften unterschieden werden, welche 
entscheidenden Einfluß auf das Gepräge der Vegetation haben: das I iefland, das Mittel- und 
das Hochgebirge. Österreich ist ein ausgesprochenes Gebirgsland. Rund 70% seiner Mâche 
wird vom Gebirgszug der Alpen dominiert, von dem besonders der Hauptkamm der Zen- 
tralalpcn bis in die nivale Stufe emporragt. 10% des Staatsgebietes wird von der Böhmischen 
Masse, einem alten kristallinen Rumpfgebirge der variszischen Orogencse, eingenommen. Die 
Karpaten reichen nur noch mit den Hainburger Bergen im Osten Niederösterreichs in das
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Bundesgebiet herein. Den großen Gebirgszügen vorgelagert sind das tertiäre Alpenvorland 
und das Karpatcnvorland (Weinviertel). Im Osten des Bundesgebietes bilden das Wiener 
Becken (Scnkunpraum zwischen Alpen und Karpaten) und die kleine ungarische Tiefebene 
da» österreichische Tiefland (M N К et al. 1989).

Die Alpen bilden als interzonales I lochgcbirgc (WALTER 1984) eine Klimagrenze zwi
schen mitteleuropäisch temperateti) und südeuropäisch mediterranem Klima. Österreich liegt 
im Gbcrschnciduiigsgcbiet von atlantischem, mediterranem und kontinentalem Klima. Das 
Wetter wird durch die vorherrschenden West- bis Nordwestwinde vorwiegend vom Atlantik 
bestimmt. An den Noni bzw. Zentralalpen fallen die höchsten Niederschläge und zwar von 
Westen nach ( )sten abnehmend (im Westen bis über 2500 mm, im Osten bis unter 500 mm), ln 
abgcschirmtcn inneralpinen Talern sind die Niederschläge ebenso gering (um 700 mm) (F IN K  
et al. 1989).

Material und Methoden

Die synoptische Tabelle (Tab. 2 im Anhang) umfaßt mit 89 Spalten frische, nährstoffreiche Wiesen 
und Weiden von der kollincn bis zur subalpinen Stufe. Die Aufnahmen zu den Spalten stammen aus der 
österreichischen gcohotanischcn Literatur, aus Diplomarbeiten und Dissertationen, bzw. aus eigenem, 
noch unveröffentlichtem Datenmaterial. Wo wenig Aufnahmen aus Österreich verfügbar waren, oder es 
um die sichere Zuordnung bestimmter Gesellschaften zu höheren Syntaxa ging, wurden auch Tabellen 
von Originalbeschrcibungcn aus dem nahegelegenen Ausland verwendet. Dies ist beim Trifolio rcpeniis- 
Vcron kc turn filiform i>, beim Р оо-Trñetetum , beim G eran io -Trisctelum, beim Juncclum  tennis und beim 
Prunello-KfiminiMleinrn der Lall (siche Tab. 1).

Insgesamt wurden in der synthetischen Tabelle 993 Vegetationsaufnahmen verarbeitet. Ganze Tabel
len, Teiliabcllcii, oder auch nur einige Aufnahmen, wenn die Tabelle zu heterogen war, wurden digitali
siert und mit den Programmen SYN O IyI und SYN O RD  (1IAUSER, unvervöff.) in synoptische Spalten 
mit den klassischen Stctigkciisklasscn I, 11, III, IV und V (vgl. W EST H O FF ik VAN D LR M A AREL 
1973) umgewandelt. Die so gewonnene synoptische Kohtabclle wurde mit den Programmen TW IN SPA N  
(I ULI 1979), NCLAS und R L L O C  aus dem Programmpaket S Y N T A X  IV (PODAN1 1990) und mit 
»lein Programm VEGI (KL1TLK, unveröff.) zu einer geordneten synthetischen Tabelle verarbeitet. Dabei 
war en unter Berücksichtigung von geographischen, synökologischen und floristischen Kriterien notwen
dig, einige Spalten ander», als cs durch die numerische Reihung vorgeschlagen wurde, cinzuordncn.

I;ur die leichtere Lesbarkeit der Tabelle werden die Stetigkeitsklassen nicht in römischen sondern in 
arabischen Zahlen wiedergegeben. Spalten, die weniger als 5 Aufnahmen umfassen, sind mit einem Stern 
("*) gekennzeichnet und geben die Konstanz der Arten wieder. Die Anordnung der Arten richtet sich nach 
der syntaxonomisclicn Hierarchie. Neben der klassischen Unterscheidung von Kenn- und Trcnnarten 
(vgl. W L S T IIO IT  ö£ VAN D LR M AAREL 1973) werden noch weitere Kategorien (transgressive Kenn- 
ам, regionale Kennart, klasucncigcne Trennart) verwendet. Unter einer klasseneigenen Trennart (KE-diff.) 
ist eine Art zu verstehen, die innerhalb der Klasse in irgendeiner Mierarchicebenc Kennartenstatus besitzt, 
jedoch zur IJiffercnzicrung eines weiteren Syntaxons der Klasse herangezogen werden kann (vgl. Mucina 
1993). So können etwa zur Unterscheidung tier Verbände und Assoziationen innerhalb der Ordnung 
Л rrbeUftlherelilltfi eine Reihe von Arten der M olinietalia als klasseneigene Trcnnarten herangezogen 
werden.

Nicht immer sind die Kenn und Trcnnarten für eine Ansprache der Gesellschaft im Feld geeignet, da 
sie mit zu geringer Stetigkeit auftreten. Für die relativ schnelle und sichere Bestimmung der Assoziationen 
wurde deshalb die „Diagnostische Artenkombination“ für die Beschreibung der Syntaxa in den „Pflan- 
/engcscllschaften Österreichs" verwendet (vgl. M U CIN A 1993). In der vorliegenden Arbeit sind aber alle 
Arten, welche Gruppen in der Tabelle zuordenbar sind, als diagnostische Arten ausgewiesen.

Die Nomenklatur der Sippen richtet sich nach El IR E N D O R F E R  (1973), unter Berücksichtigung der 
Neuerungen von G U T E R M A N N  ¡Sí JU STIN  ( 1993 a, b.c).



N o m en kla tu r und Syn tax on om ie  der Arrhenatheretaiia  s.l.

1. Nomenklatur

Die Wiesenvegetation fand mit ST E B LE R  öc SC H R Ö T E R  (1892) vor nunmehr mehr als 
hundert Jahren ihre ersten großen Monographen; die ersten pflanzensoziologischcn Untersu
chungen nach der Methodik der späteren Zürich-Montpellier-Schule stammen von R U BEL 
(1911), BR A U N  (1915), B E G E R  (1922) und SC H ER R E R  (1925). Das System der Wiesen und 
Weiden begann sich um den Verband Arrhenathcrion  von КОСЫ  (1926) zu kristallisieren. 
PAWLOWSKI (1928) stellte die Ordnung Arrhenatheretaiia % nach Art. К des Codes der pflan- 
zensoziologisehcn Nomenklatur (BA R K M AN  et al. 1986) allerdings ungültig, auf. Die gültige 
Veröffentlichung der Ordnung wurde wenig später von T Ü X E N  (1931) vorgenommen. Die 
Klasse M olinio-Arrhenatheretea wurde dann von T Ü X E N  (1937) gefaßt, der diese Klasse 
durch die Vereinigung mit den Plantaginetea majoris R. Tx. et Preising 1950 (den Mut- und 
Trittrasen) später emendierte (T Ü X E N  1970). Von В RA U N  - В L A N  Q U  ET et al. (1947) wur
de eine Auftrennung der M olinio-Arrhenatheretea in zwei Klassen, die Arrhvnatherctea (un
gültig nach Art. 8), die frischen Wiesen und die M olinio-]иnce tea (ebenfalls nach Art. К ungül
tig), die Fcuchtwicsen, vorgcschlagen.

2. Syntaxonomie

ln den meisten mitteleuropäischen Übersichten werden die frischen, nährstoffreichen Wie
sen und Weiden in den Arrhenatheretaiia zusammengefaßt und grundsätzlich in zumindest 
folgende 4 Verbände gegliedert: das Arrhenathcrion  Koch 1926, das Cynosurion R. 1 x. 1947, 
das Polygono-Trisetion Br.-Bl. et. R. Tx. ex Marschall 1947 nom. inv. und das Poion qlpinac 
Oberd. 1950 (vgl. R U N G E  1980, O B E R D O R E E R  1983, M U C IN A  & M A G L O C K Y  1985, 
B R A C K E L &  SU C K  1987, D IE R SC H K E  1990, G É H U  1992, PO T T  1992). Für dieses beste
hende mitteleuropäische System haben nur noch wenige Autoren entscheidende Veränderun
gen vorgcschlagen.

Häufig wurde der Versuch unternommen, die Wiesengesellschaften von den Weiden zu 
trennen. S O U G N E Z  &  L1M BO UR G  (1963) faßten etwa die Verbände Cynosurion und Poion 
alpinae in der Ordnung Trifolio-Суп os и reta lia zusammen und stellten sie den A rrhenathereta
iia (mit den Verbänden Arrhenatherion  und Polygono-Trisetion) gegenüber. Einen ähnlichen 
Vorschlag unterbreitete D IE T L  (1972), allerdings auf Verbandsniveau, indem er die früheren 
Verbände Cynosurion und Poion als Unterverbände zum P hleo-Leontoäontion  (Br.-Hl. et Ber- 
set 1957) Died 1972 stellte. Dem Prioritätsprinzip des nomenklatorischen Codes folgend hätte 
er für den Verband den Namen Cynosurion beibehalten müssen. Auf der Ebene von Unterord
nungen hat in jüngerer Zeit D E F O U C A U L T  (1988) eine Trennung von Wiesen (Arrhenathe- 
renalia) und Weiden (Vcronico serpyllifoliae-Cynosurenalia) vorgeschlagen, ln der vorliegen
den synoptischen Tabelle aus Österreich konnte eine deutliche floristiche l rennung zwischen 
den Wiesen- und Weidengesellschaften jedoch nicht gefunden werden.

Eine starke Aufgliederung in „Regionale Verbände“ erarbeitete PASSARG E (1969). Die 
Kategorie von „Regionalverbänden“ wurde vom pflanzensoziologischen Code (BAR KM A N  
et al. 1986) nicht anerkannt.

In synthetischen Arbeiten, welche das Gebiet der Alpen mit einschließen, lassen sich 
mehr oder weniger deutlich zwei Höhcnstufcn-Gruppcn, die in dieser Arbeit als Ordnungen 
gefaßt werden, unterscheiden. Bereits M A R S C H A L L  (1947) konstatiert eine floristische 
Differenzierung seines breit gefaßten Trisetetum  in die „Subassoziationsgruppen“ der nördli
chen Voralpen und jene der Zentralalpen, welche durch Poa alpina, Phlcittn rhaeticion , / ri- 
folm m  hadium  etc. differenziert sind (M A R SC H A L L  I.e.). Ähnliches findet sich auch bei 
PASSARGE (1969), der diesem Faktum durch die „Regionalverbände" Phyt ен m o -1 ri sc lion 
(boreal-montane Goldhaferwiesen) und Rumici-Trisetion (subalpine Goldhaferwiesen) Rech
nung trägt. Das gleiche Konzept verfolgt D IE R S C H K E  (1981), wenn er innerhalb des Poly
gono-Trisetion  ein Campanulo-Trisetenion  (Wiesen über 1000 m Seehöhe der Alpen und des 
Jura) und ein Lathyro linifolii-Trisetenion  (Wiesen zwischen 400-1000 m Seehöhe der Mittel-
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Hrlm^c) unicritcliridrt. I l  was unscharf, aber doch erkennbar sind diese Gruppen auch bei 
ТШ:иК11.1.ЛТ(1У92).

Ü b c m c l i t  der M olin io-Arrhenatheretea in Österreich

I. Übersicht der höheren Syntaxa

Muhnm A nhcriaiheretca  K. Ix 1937cm. 1970 
A rrbenatbereialta  К Tx. 1931 

Arrbcnatbcnun  Кo Ji  1926
Pbytettmo- Traction (Paswrge 1969) lillniaucrct Mucina 1993 
Cynosurion K. "I x. 1947 

Poo tilpinac- Ir u t tritìi iti Г Ншдисг ci Mucina 1993
Paly цаца-True t ion  Hr. Hl. cl R.Tx. ex Martellali 1947 noni. inv.
Puniti al¡nn.tr ( )bcrd. 1950 
AUberndlo- Potori ut/и пае l-’llmaucr et Mucina 1993 

Piantarmi Prunclldaha lllmauer et Mucina 1993 
Pim tapini-Pm ne Ilion liliil 1980 

Molinie lai ta Koch 1926 
Mulm ton К oc li 1926 
(M io n  K. Tx. 1937 cm. Hai Tul. 197K 
( allhentnn (K. Tx. 1937) Bal. I ul, 1978
!)lifieritinlenton  (l.olimcyer in О berti, ei al. 1967) Bal.-Tul. 1978
O uditili liai. l ui. 1966 
D eubarnpuon  Horvaiic 1930
Veronica luttâtfu ltae-l.ystm acbion  vulgaris (1*ач*агцс 1977) Bal.-Tul. 1981 

1'titrntillti l ‘olyKonetalia К. I x. 1947 
Pntenlilliim artsertnae R. Tx. 1947

2. Syntaxonomie

Die Klasse Л/ oliti io -Л rrhcnat here tea umfaßt in Österreich 5 Ordnungen: M olirne [alia 
Koch 1926, Arrhenatheretaiia R. Tx. 1931, P oo-Trisctvtalia Kllniauerct Mucina 1993, Pianta
rm i-Prit ticllclalta lllmauer et Mucina 1993 und Pot vn tillo-Polygon e ta lia R. Tx. 1947. Diese 
( )rdnungen werden durch folgende Klassencharaktcrtaxa zusammengehalten:

Л (bilica rndlefuhttm, Abrutit capillari^, Alebernilla vulgaris ацц., Bt'llisperennis, Carum  carvi, C entau 
rea /a tea  luhitp. ja tea , С егач ш т  holosteuides, D a ly I is ¡¡Ioniernta, Deschampsta cespitosa, Euphrasia rost- 
kovMtta, le ilttta  pratensis, P en ata  rubra ацц., Ueraclettm spbondylium, Leon iodon  atttumnalis, ¡.conto  
don Impuliti, l.eucantheinum  iratibianum , !.. vulgare, J.otus comiculattts, Pimpinella m ajor, P ian ta lo  lan 
ceolata, Pira p ra itn m , P in v ia la , Prunella vulgaris, Ranunculus a iris, Ranunculus repens, Taraxacum o f 
ficinale  A|(K-< IrayopuRurt urtenlalti, Г. pratensis, Trifolium pratense, T. repens, Trisetum flavescens, V ero
nica thatnaedryt, Vu ta cratca.

Im folgenden werden 3 Ordnungen dargestellt: die Arrhenatheretaiia, die Poo-Trisctetalia  
und die Piantarm i-Prunellelalia. Für die Charakterisierung der beiden anderen Ordnungen in 
Österreich siehe 1*1.1.MAUKR *  M U C IN A  (1993).

Arrhenatheretaiia R. Tx. 1931
(Tabelle 2 im Anhang, Spalten 1-46)

I )ic erste ( )rdnung, die A rrhenatheretaiia , umfaßt die Wiesen und Weiden der kollincn bis 
montanen Stufe (Arrhenathcrion, Phylcittno-Trisclion, Cynosurion) auf meist frischen, nähr
stoffreichen, durchwegs wahlfähigen Böden. Der Name Arrhenatheretaiia R. Tx. 1931 ist für 
dic*c ( >rdnung hei/ubehalten, weil in ihr der nomenklatorische Typus, das Arrhenathcrion  
Koch 1926, enthalten ist.



Als diagnostische Arten können angeführt werden:

Kenntaxa: A rrhenathcrum  clatius, Cam panula p a la la , G alium  mollugo agg., К паи lia arvvusis, /*hleum  
pratense, Rhinanthus minor, Veronica arvensis, V ida sepium.
T ransgrcssivc Kcnnartcn: A venula pubescens, Crepis biennis, Cynosurus cristal us, Poa pratensis, Rum ex  
acetosa, Stellarla gram ínea.
Trcnnarten: Brom as bordeaceus, Cruciata g labra, C. lacvtpes, Knaul и  drym cia, U ypocboeris radicata, 
Medicago lupulm a, Myosotis arvensis, Ru т ех obtusifolius.
Massencigcne Trcnnarten: Ajuga replans, Alopecurus pratensis, Cirsium oleraceum , C.idchicutn autumna 
le, Elymus repens, Filipendula ulm aria, H olcus lanaius, ¡Mthyrus pratensis, Lychnis Jlos-cuculi, Lysimttcbia 
vulgaris, Symphytum officinale.

Arrhenathcrion Koch 1926
(Spalten 1-20)

Das Arrhenathcrion , mit vielen Klassen- und Ordnungskennarten, besitzt einen Arten* 
block von folgenden diagnostischen Taxa:

Als Kennarten können nur Pastinaca sativa und Trifolium dubium  angcsprochen werden. G eranium  
pratense, wclche häufig als Kennart dieses Verbandes genannt wird, ist diagnostisch nicht brauchbar (vgl. 
I ab. 2). Einige klasseneigenc Trcnnarten aus der Ordnung M olim etalia differenzieren zu den anderen 
Verbänden der A rrhenatheretaiia  (Betonica offiàn a lis , C ardam in e pratensis und Sanguisorba officinalis). 
Als allgemeine Trcnnarten können G alium  verum  und Salvia pratensis (¡estu co-Rrom ctea) sowie Vicia sa
tiva, Daucus carota, Equisetum arvense und M edicago sativa (A rtem isietea vulgaris) gelten. Mit soziologi
schem Optimum im A rrhenathcrion , und somit eventuell als t ransgrcssivc Kcnnartcn des Verbandes an
sprechbar sind A rrhenathcrum  clatius, Cam panula palu la  und G alium  albu m , welche in der syntheti
schen Tabelle (Tab. 2) allerdings als A rrhenatheretaiia-Arten geführt werden.

Der Verband ist in Österreich durch 7 Assoziationen und eine ranglose Gesellschaft vertre
ten (vgl. E L L M A U E R  & M U C IN A  1993). Es sind dies gedüngte, mehr oder weniger frische 
unterschiedlich intensiv bewirtschaftete Wiesen. Außer den unten aufgezählten Assoziationen 
kommen das Tanaceto-Arrhenatheretum  Fischer ex Ellmauer in Ellmauer et Mucina 1993 und 
das Cichorietum intybi R. Tx. ex Sissingh 1969 in Österreich vor.

In der synthetischen Tabelle können folgende Gesellschaften unterschieden werden:

Lolietum multiflorae Dietl et Lehmann 1975
(Spalte 1)

Diese artenarme Intensivwiese ist durch Lolium multiflorum  als Kennart differenziert. Arten 
wie Plant ago major, Poa annua, Stellaria media, Cirsium arvense, Capsclla bursa-pastoris spie
geln die Bodenverdichtung und den hohen Nährstoffgehalt der Böden wider.

Bromus hordeaceus-Gesellschaft
(Spalte 2)

Diese von Bromus hordcaccus dominierte Wiese besitzt keine Kenn- bzw. 1 rennarten. Bromus 
bordeaceus ist ein ertragsarmes Gras, welches sich durch Selbstaussaat gut verbreiten kann und 
sehr hartnäckig in den Wiesen ist (KLAPP 1983).

Ranunculo repentis-Alopecureturn Ellmauer in Ellmauer et Mucina 1993
(Spalte 3-9)

Diese Gesellschaft, wclche z.B. mit dem Ärrhenatherctum alopccuretosum  R. I x. 1937 synonym 
ist, stocktauf feuchten, nährstoffreichen Böden. Kennzeichnende Arten sind Alopccurus praten
sis (meist in Dominanz) und Ranunculus repens, als Trcnnarten Glecbuma bedevaeva, Citrcx bir
la, und C. brizoides, sowie Angelica sylvestris, Cirsium rivulare, Equine tum palustre, Myosotis 
palustris und Potentilla reptans als klasseneigenc Trcnnarten.
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Paslinaco-Arrhenathcrctum Passarle 1964
(Spalten 10-14)

I )icsc ( .i'm IIh lull, welche die Zcntralassoziation des Verbandes auf mittleren Standorten bildet, 
im kaum durch diagnostische Arten gekennzeichnet. Pastinaca saliva könnte als transgressive 
Kennart verwendet werden, Polygala comosa als Trcnnart.

I'ilipcndtilo vulgarii-Arrhcnatheretum Hundt et Ilübl 19X3
(Spalten 15-17)

Aus dem bereich des Wienerwaldes wurden wechselfeuchtc, magere Mähwicsen beschrieben, 
die z.B. mit Filipendula vulgaris, Galium boreale und Uromus erectus, welche die schwankende 
Wasserversorgung an/eigen, gute Trcnnarten haben. Spalte 17 repräsentiert Bestände, die zur 
nächsten Gesellschaft überleiten.

Kanunculo bulbosi-Arrhenathcretuni hlhnaucr in Kllmaucr et Mucina 1993
(Spalten IH—20)

I )ie meist als trockene, nährstoffarme Subassoziation des Pastinaca-Arrhenatheretum  beschrie
benen Bettende luben einen differenzierenden Artenblock aus der Klasse Festuco-Brometea 
(Trcnnarten: (a r ex  caryophyllea, Clinopodium vulgare, Lychnis visearía, Securigera varia). Be
sonders umfangreich ist der Artenblock von Magerkeitszeigern, welcher das Fthpendulo- 
Arrbcnatherelum  mit dem Kanunculo-Arrhenatheretum  verbindet. Solche den beiden Assozia
tionen gemeinsame Arten sind Centaurea scabiosa, Dianthus cartbusianorum, Euphorbia cypa- 
mn.ii, l.tnurn catbarttcmn, Ononis spinosa, Pimpinella saxífraga, Ranunculus bulbosas, Trifoli
um пшшапнт  oder Salvia pratensis (letztere mit Schwerpunkt in dieser Gruppe). Die Unter
scheidung zum Filipendula-Arrhenatheretum  ist vorwiegend negativ möglich, besonders durch 
ilas Fehlen von Wcchsclfcuchtc-Zeigcrn (siehe Tab. 2).

I’ liytcumo-Triiction (Passarge 1969) Kllmaucr et Mucina 1993
(Spalten 21 —3Я )

Dei inuiiMiic Wiesenvcrband Phyll-иnut-1 rt¡t4 ion  besitzt ebenfalls zahlreiche’ Klassen- und Ord- 
luiiipatlrii Ab Kcnnartcn ile» Verbandes können Cam panula rotundifolia, Cardam inopsis h alleri und 
/'im t h .im t дп^сцеЬсп werden- Kbensu durften diverse Subspecies von Viola tricolor ( mit Ausnahme von 
V truulvr suhsp. utxatdu) Kcnnstatus des Verbandes haben. Trcnnarten sind A cgopodium  podagraria, 
( hiirrtipbyllum aureuni, C, htnutum  (aus der Klasse G alio -Urticetea), 1 h ilan  mollis, Veronica o ffiàn a lis  
{Q uerco-Pagetea), Pim pinella laxifraga (Festuca-tìrom etea), Hiirnex acetosella  (S edn-Scleranlbetea), 
Veralrurn albu m  {M ulgedio A eonilclea) unii H ypericum m aculation  (ohne deutliche soziologische Präfe
renz). C entaurea p ieu dophrygia  (Kennart des I'olygono-Triietion) ist klasseneigenc Trcnnart des Phy- 
Iruino Trattim i, Silent dan ta  i4  so wie im Polygono-Trisetion  auch im Phyteum o-Trisetion  Trcnnart.

I )ie Trcnnarten zeigen die ökologische Stellung des Verbandes. Die Wiesen sind meist weni
ger intensiv bewirtschaftet und haben daher eine Reihe von Pflanzen sauer-magerer Standorte. 
Im I lohcngradiciuen sichen sie zwischen den Arrhenatheretaiia (Arrhenathcrion) und den Poo- 
I riietetalu  ( l ’olygono Tnsetion) allerdings mit deutlichem Anschluß an die ’['¡cf lagen wiesen.

In diesen Verband sind das Poo-Trisetetum  Knapp ex Oberd. 1957 und das Geranio-Trise- 
tetHin Knappen ( >bcrd. 1957 zu stellen. O B I R D O R H R  (1957) reiht das Poo-Trisetetum  zum 
A >r bcn.lt hcr ton und das Geranio-Trisetetum  zum Polygono-Trisetion. Tabelle 2 zeigt aller
dings, dal! diese beiden Assoziationen eine gut definierte Gruppe innerhalb der A rrhenatbere- 
t.llt.l bilden Dieser Tatsache hat PASSARGK (1969) dadurch Rechnung getragen, dalä er die 
beiden ( iesellschaften dem „Regionalverband Phyteurnato-Trisetion (Hundt 1964)“ zuordnet. 
( Hfcnhar versteht PASSARGK (I.e.) unter seinen „Regionalverbänden“ eigentlich Unterver
bände. Aus seiner systematischen Übersicht kann dies geschlossen werden (vgl. PASSARGE 
I.e.: 369, wo unter la der Unterverband „Dauco-Arrhenathcrion suball. nov.“ beschrieben 
wird, Ib ist das J'hytcum ato-Trisetion  (Hundt 1964)“ ). Das Phyteumo-Trisctenion Passarge 
1969 wurde von Kllmaucr Ш Mucina (1993) in einen Verband erhoben.
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Poo-Trisetetum Knapp ex Oberd. 1957
(Spalten 21-33)

Diese submontan-montanen Wiesen, wclche in Österreich vorwiegend in Seehöhen 
zwischen 600-1000 m  V o r k o m m e n ,  sind durch die Trcnnarten Luzula luzuloidct und Myosotis 
sylvatica zu unterscheiden.

Geranio sylvatici-Trisetetum Knapp ex Obcrd. 1957
(Spalte 34-38)

Die Mittelgebirgs-Goldhaferwiesen sind in Österreich besonders in der Böhmischen 
Masse (Wald- und Mühlviertel) etwa zwischen 500-900 m Seehöhe anzutreffen. Die Gesell
schaft wird durch die Charaktcrarten Crcpis mollis und Phyteuma nigrum  charakterisiert.

Cynosurion R. Tx. 1947
(Spalten 39-46)

Der Weidenverband Cynosurion  ist durch diagnostische Arten nur schlecht von den anderen Verhau 
den getrennt. Eine klare floristische Verbindung ist aber zu den A rrhenatberetalut /и erkennen, wenn 
auch im Fest и со - С у  nos и ret и m , den oberniontanen Weiden, mit vereinzelt auftretenden Arten der Poo- 
/ risetetalia (z.B. Cam panula scbeuchzeri und Ranunculus nem orosas) ein Bindeglied zwischen den beiden 
Ordnungen besteht. Als transgressive Kennarten des Cynosurion  können J.olittm perenne  und Veronica 
serpyllifoha angegeben werden. Als Trcnnarten finden sich einerseits Wcidczeigcr, wie Cirsium arvense  
und Mentha longifolia , oder Trittpflanzcn, wie z.B. Agroslts stolonifera, Plantado m ajor  und Poa tinnita. 
Diagnostisch kaum brauchbar sind Cynosurus crista lus, Leon lodon  autumnalis, Phleum pratense  und I n- 
foltum  repens, welche in der Literatur häufig als Kennarten des Cynosurion  angegeben werden (vgl. u.a. 
ELLEN BERG  1986, BR A C K L & SU C K  1987).

In diesem Verband wurden für Österreich Weiden, sowie Park- und Sportrasen zusam
mengefaßt, welche sich alle bis auf das Lolietum perennis Gams 1927 in der 1 abeile finden.

Festuco-Cynosuretum R. Tx. ex Büker 1942
(Spalte 39-43)

Diese magere Weide hat eine breite Höhenamplitude zwischen ca. 600-1300 m. Die exten
sive Bewirtschaftung und die leichte Versauerung der Böden drückt sich in den zahlreichen, an
spruchslosen Trcnnarten aus: Briza media, Potentilla erecta, Carexpallescvns, Carlina acanlis, 
Euphorbia cyparissias, Hypcricum perforatum , Linum catbarticum, N  ardus strida, I bymus 
pulegioides, Trifolium m edium  etc.

Lolio-Cynosuretum Br.-Bl. et de Lceuw 1936 nom. inv.
(Spalte 44-45)

Diese submontane, artenarme Fcttweide hat als Trcnnart die ruderale Capselia bursa— 
pastoris und weist auch noch andere Rudcralier und Verdichtungszeiger, welche sie mit den 
Parkrasen gemein hat, auf (z.B. Agrostis stolonifera, Cirsium arvense, G lechom a hederacea , 
Planlago major, Poa annua, Potentilla replans).

Trifolio repentis-Veronicetuni filiformis Müller 1988
(Spalte 46)

Die Vegetation der Parkrasen ist in Österreich zwar weit verbreitet, wurde aber trotzdem 
noch kaum phytosoziologisch belegt. Den Nachweis des / rifolio-Veronicetum  im Bundesge
biet gibt cs bislang nur von E L L M A U E R  (unveröff.). In Tabelle 2 ist nur eine Spalte aus der 
Originalbeschreibung von M Ü L L E R  (1988) enthalten. Die Gesellschaft ist mit dcrCharakter- 
art Veronica filiform is und der Trcnnart Leonlodon saxatihs relativ gut abgegrenzt.
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Pot» alpinac-Trisctctalia Ellmauer et Mucina 1993 
(Spalten 47-80)

I )ic ( )rdnung Poo alpinac-Trnct etalia umfaßt Wiesen, Weiden und Lägcrflurcn der oberen 
montanen bis zur alpinen Stufe (Polygono Trisction, Poion alpinae und Alchetnillo-Poion supi
nar), lu i  diese Einheit haben ELLM A U ER  & M U CIN A  (1993) den Namen Po о alp inae-Tri- 
setetaha, mit dem Polygono-Trisction als nomenklatorischem Typus geprägt.

I )ie I lohengrenze zwischen den beiden Ordnungen Arrhcn at bercia lia und Poo-Trisetcta- 
lia in den österreichischen Alpen kann mit einer Seehöhe von etwa 1000 m angegeben werden. 
Die Durehdringungs'zonc der beiden Ordnungen umspannt eine Amplitude von ca. 400 m. 
Arrhenatheretaiia Gesellschaften wurden in Österreich von der submontanen bis in die obere 
montane Stufe, von ea 250 m bis maximal 1300 m Scchöhc fest gestellt, die Poo-Triseictalia bc- 
Mt/en in Österreich eine I löhcnamplitude von der montanen bis in die alpine Stufe (900 m bis 
ca. 2400 m Scchöhc). Für cinc eingehendere ökologische Charakterisierung der beiden O rd 
nungen sei auf К 1.1. MAU ER & M U C IN A  (1993) verwiesen.

1 )as Areal der Poo-Trisetetalia erstreckt sich über den gesamten Verlauf der Alpen. Anga
ben von Gesellschaften dieser Ordnung finden sich aus Österreich (siehe Tab. 1) aus dem All
gau in Deutschland (z.B. KNAPP & KNAPP 1952,O BERD O R FER 1950), aus den Südtiroler 
Alpen in Italien (z.B. PEER 1980. GASSER 1982), aus der Schweiz (z.B. R Ü B E L 1911, 
( iU Y O T  1920, В EG  HR 1922, M A R SC H A LL 1947, T H E U R IL L A T  1992) sowie aus den 
Alpes Maritimes in Frankreich (z.B. LA C O ST E  1975). Einzelne Ausläufer der Poo-Trisctcta- 
lu  scheinen auch bis in die Karpaten zu reichen (vgl. SILL1N G ER 1933, oder die Tabelle bei 
DIERSC \ IК I 1981 ). Den europäischen Mittelgebirgen, die insgesamt nur wenig über 1000 m 
Seehohe emporragen (I larz, Thüringer Wald, Rhön, Erzgebirge, Böhmerwald, Schwarzwald, 
Vogenen, Jura, Cevennen, Sudeten etc.) scheint diese Ordnung zu fehlen.

Die beiden Ordnungen Arrhenatheretaiia und Poo-Trisetetalia sind durch Kenn- und 
Trcnnarten gut diagnostisch faßbar. Ein Ausdruck der altitudinalen Trennung der Ordnungen 
sind Artenpaare, welche, zur gleichen Gattung gehörend, sich im Höhengradienten gegenseitig 
vertreten. Diese Arten sind (jeweils die 1. Art charakterisiert die Arrhenatheretaiia, die 2. Art 
die Poo-Trtsetc taita)'. Campanula p a la la /С, scheuch/eri, Crépis biennis/С. aurea, P ble um p ra
tense/P, rbactuurn. Poa pratensis/P. alpina, Rumex acetosa/R. alpestris.

I )iagnostische Arten der Poo <i//J/w<u'-Triseteialia:

Kcnnartcn: ( *epo aurea, Phleum  rbactkum , Poh alpina, R am ex alpestris, Trollius europaeus (regional in 
der *ulul|>m alpinen Siuic).
Tran.*H»c»»ivc Kcniurt: Ayrntln capillarn.
Trcnntaxa: Cam panula n h cm h /cr i, С. barbarla , G alium  puntillón, G entiana acaulis, H eliantbem uni 
nttnonularium agg., Phyteum a orbicular?, Persicaria vivipara, Potentilla aurea, Ranunculus nem orosas, R. 
m on tan a i, Л и / ч е х  alp in a%, Sagm a uiginaidcs, Scabiosa lucida, Sesleria albicans, Veratrum album .

Poly gono-Triset ion Br.-BI. ct R. Tx. ex Marschall 1947
(Spalte 47-79)

Der Verband umfaßt mon tane-subalpine, relativ nährstoffreiche Wiesengesellschaften, 
wclche ein bis zweimal jährlich gemäht und häufig im I Icrbst naehbeweidet werden. Der A n
teil der Graser an der Biomasse nimmt zugunsten der Kräuter ab.

1 )as Polygono- fraction  wurde von M A RSCII A LL (1947) erstmals gültig beschrieben. Er 
reiht nur das irísele tum  Begcr 1922 (recte: Trisetctum  Rübel 1911) in den Verband, welches da
mit zum I lolotypus des Polygono- Trisction wird. Später haben verschiedene Autoren noch das 
Geranio sylvaliu - Irisel et и rn, das Asirantio-Trisetelum  und das Geranio lividi-Triscictum  in 
diesen Verband eingeordnet (vgl. ( )B E R D O R FE R  1957, D IERSCI1K E 1981). Das Geranio  
»ylvalut lrtietelum  ist, wie gezeigt wurde, in den Verband Phyteumo-Trisetion  (Arrhena- 
t her et aha) cinzuordnen.
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Der Verband hat folgende diagnostische Arten:

Kenntaxa: C entaureapseudophrygia, Crepis pyrvnaica, Crocus albiflorus, Viola tricolor subsp, saxatilis. 
Transgrcssive Kennart: Rum ex alpestris.
Trcnnarten: G eranium  syhaticum , K naulia dipsacifolia (M ulgedio-Aconitetea), Silene dioica (G alio- 
Urticetea).
Klasseneigenc Trcnnart: Anthriscus sylvestris.

Astrantio-Trisetetum Knapp et Knapp ex Oberd. 1957 
(Spalte 47-50)

Diese kalkholden Wiesen finden sich besonders in der montan-subalpinen Stufe der Nördlichen 
Kalkalpen. Sie sind mit Aufnahmen noch spärlich belegt. Trcnntaxa sind z.B. Astrantia major, 
Carex montana, Crepis paludosa (KE-diff.), Listera ovata, Lu/, ul a sylvatica subsp. sieben  und 
Rbinantbus alectorolophus.

Geranio lividi-Trisetetum Knapp et Knapp ex Dierschke 1981
(Spalte 51-53)

Diese hochmontan-subalpine Wiese der Zentralalpen ist aus Österreich bisher nur durch die 
Originalbeschreibung von K NAPP & KN APP (1954) belegt. Nahe der österreichischen Grenze 
wurden von GA SSER (1982) Aufnahmen im Südtiroler Vallertal von dieser Gesellschaft ge
macht. Als Kenntaxon dient Geranium phaeum  subsp. lividum, 1 rennart ist Carduuspersonata. 
Klasseneigenc Trcnnarten besonders der Arrhenatheretaiia, wie Knautia arvensis, Campanula 
patula, Arrhenathcrum clatius etc., steigen aufgrund der hygrischcn KontinciUaliläl der Xcn- 
tralalpen bis in diese Poo-Trisetetalia-Wiese hoch.

Trisetetum flavescentis Rübel 1911
(Spalte 54-58)

Unter dem Namen Trisetetum sind subalpine, sehr krautrciche, meist einschürige Wiesen der 
Zcntralalpen zu verstehen. Das Areal des Trisetetum reicht von der Schwei/ ausgehend nur bis 
ins westliche Österreich (Tirol, Vorarlberg). Die gesellschaftstypischeil Trcnnarten, welche häu
fig aus Mulgedio-Aconitetea-GcscWschaitcn übergreifen, sind Rbinantbus glacial is, Myosotis a l
pestris, Ре и cedan um ostrutbium, Pbyteuma ovatum, P. betonicifohum.

Poion alpinae Oberd. 1950
(Spalten 59-67)

Der hochmontan-subalpine Weidenverband Poion alpinae  besitzt als allgemeine Kennart I  ri fo liu m  
badium. Crepis aurea, Poa alpina  und Pbleum  rbaeticum  können nur als transgrcssive Kennarten gewertet 
werden. Trcnnarten sind u.a.: Coeloglossum  v irid e (C alluno-U Iicetea), H otnogyne alpina ( V accim o-Picee- 
tea), Pam assia palustris (Sch e  и cb 2  e rio -C a ri cet ea  fiiscae). Trifolium  thalii (Se sien  d e a  alb ican te), Viola 
biflora (M ulgedio-A conitetea) und Ligusticum m utellina, G entianella germ anica. Soldanella alpina (mit 
breiter soziologischer Amplitude). Wie bei Weiden allgemein zu beobachten, fallen auch beim Poion 
hochstcngcligc Kräuter, wie z.B. R um ex alpestris, Tragopogon pratensis agg. oder 1 rollini europaeus mehr 
oder weniger aus.

Crepido-Cynosuretum  Knapp ex Dietl 1972
(Spalte 59-61)

Das Crepido-Cynosuretum  löst das Festuco-Cynosuretutn auf beweideten Mächen bis in Höhen 
von etwa 1800 m ab, wobei cs an der unteren Verbreitungsgrenze mit dem Testuco-Cynosuretum  
etwas überlappt. AlsTrennarten zum höher anschließenden Crepido-Lestueeturn treffen wir Ar
ten der tieferen Weiden an, wie Poa annua, Plantago m ajor, oder die klasseneigenen 1 rennarten 
Ranunculus repens und Cynosurus cristatus. Andererseits findet man mit Rumex alpinus als 
Trcnnart und vielen Poo-Trisetetalia-Arten eine ausreichende Abgrenzung zum Cynosurion 
und den Arrhenatheretaiia.
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Crcpido-i'cslucci um commuiatac Ludi 1948
(Spalten 62-67)

I Jicse subalpin alpine Weidegcsellschaft, welche bis etwa 2000 m Scchöhc hinaufsteigt, bil
det die klassische Vegetation der Almen. Die Trcnnartcn sind: Aichcmilla hoppeana, Aster b ei- 
luhastrurn, T.uphrasui minima, Galium anisopbyllon, G en lian ella campestris, Plantago alpina, 
Selaginella seLiginoides eie.

I )as in fililo thalu l  estuietum nigricantis Br.-BI. et Jenny 1926 corr. Grabhcrr, Grcimlcr et 
Muciiu 1993 nom. inv., welches z.B. O BER D O R FER(1983) zum Poion stellt, ist eine Gesell
schaft des C am ion  ferrugineac (vgl. G R A B IIE R R  ei al. 1993).

Alchemillo-Poion supinac Ellmauer et Mucina 1993
(Spalten 68-80)

1 )cr drille Verband der Ptm Tritetctaliu  im das A lcbeniillo-Poion sapinae  Ellmauer et Mucina 1993. Hs 
handelt «ich um nululpin alpine Trittra*cn und Lägcrflurcn. Kennart des Verbandes ist Poa supina, Tren- 
lurtcn «int! Gurex nigra (mil breiter soy.iologischer Amplitude) und Veronica serpyllifolia (KE-diff.). Eine 
weitere Krniurt i*t nach GRAU!II' RR (mundl. Mitt.) G agea fistulosa, welche aber meist übersehen wird, 
da me ihre Hlatter früh im Jahr cin/.ieht.

Eine genaue und umfassende Analyse der zu diesem Verband gehörenden Assoziationen ist 
noch ausständig. Vorläufig können folgende Assoziationen unterschieden werden:

Dcschainpsio-Poeitnn alpinae Meisclmayer in Ellmauer et Mucina 1993
(Spalten 6 8 -6 9 )

Diese Lagcrgesellschaft (zwischen ca. 1400-2000 m) ist kleinflächig auf feuchten Verebnungcn 
an/utreffen, wo sich gerne Schafe oderGemswild aufhalten. Als Trcnnartcn können Aconitum 
nap ell as und Cirsium spinosissimi! m angeführt werden.

Alchemillo-Poetum supinac Aichingcr 1933 corr. Ellmauer et Mucina 1993
(Spalten 70-77)

Diese subalpin alpinen, artenarmen Trittrasen findet man in der Nähe von Almhütten oder ent
lang von Wanderwegen, I )iffcrcnzicrt wird die Gesellschaft durch Senecio subalpinas, Carex syl
vatica, Cnaphalium sylvaticum  und Veronica alpina.

Poet um alpino-iupinae Wagner 1965
(Spalten 78-80)

I )ie*e ( iesellschaft ist synokologisch und floristisch sehr ähnlich dem Deschampsio-Poetum. Da 
sie kaum positiv von den anderen Gesellschaften des Verbandes unterschieden ist, blciln die Fra
ge nach der Eigenständigkeit des Poetum alpino-supinac offen.

Plantagini-Prunclletalia Ellmauer et Mucina 1993
(Spalten 81-89)

Als dritte ( )rdnung können die Piantarm i-Prunelletalia Ellmauer et Mucina 1993, die mc- 
sophilen Trittfluren der Waldwege, ausgeschieden werden. Diese Ordnung umfaßt nur einen 
Verband, das Piantarm i-Pr an ellion EliáS 1980.

Im Vergleich zu den anderen Ordnungen der M olinio-Arrhenatheretea sind die Plantagi- 
ni Prunellctaha arm an Arten, insbesondere ist die Zahl der Klassenkcnnarten nicht sehr groß. 
Trotzdem ist die Zugehörigkeit dieser Ordnung zu den M olinio-Arrhenatheretea durch genü
gend Klassen-Charakterarten gefestigt, z.B. Agrostis capillaris, Hellis perennis, Cerasti um holo- 
it coules, Dactyhs glom erata, Deschampsia cespitosa, Poa trivi a  lis, Prunella vulgaris. Ranuncu
lus repens, Taraxauun officinale agg., Trifolium repens und Veronica chamaedrys. Als Kennart 
lier Ordnung kann nur f uncus tenuis genannt werden. Die Trcnnarten rekrutieren sich mit 
Polygonum arenastrum  aus der Klasse Polygono- Poet ca , zu welcher auch die steten Begleiter 
Plantago m ajor und Poa annua verbinden, aus den umgebenden Waldgesellschaften der

160



Querco-Fagetea (z.B. C arex sylvatica, Epilobium montanum , Festuca gigantea, Fragaria vesta, 
Lysimachia n umor um, Prenanthes purpurea, Stellaria nemorum) und aus Un kraut gesellst: haf
ten (Stellaria media). Auch negativ läßt sich die Ordnung gut abgrenzen. So fallen etwa viele 
wichtige M olinio-Arrhenatheretea-Arien  aus (Achillea millefolium , ¡'estuca rubra agg., Carum  
carvi. Centaurea jacea, Festuca pratensis, Leontodon hispid us, Leucanthemum vulgare agg., 
Lotus comiculatus, Plantago lanceolata, Ranunculus acris, Trifolium pratense» Vicia eracca etc.), 
welche in den anderen Ordnung relativ stet Vorkommen.

Plantagini-Prunellion Eliál 1980
(Spalten 81-89)

Bislang ist das Plantagini-Prunellion der einzige Verband der Ordnung Plan la gin i- Pr и nel
le ta lia. Die Gesellschaften wurden bis dato sehr spärlich mit Aufnahmen belegt.

Juncetum  macri (Diemont et al. 1940) R. Ix . 1950
(Spalten 81-82)

Diese Neophytengcsellschaft ist typisch für die Mittelstreifen von Wald-, Feld- und Wie- 
senwegen. T Ü X E N  (1950) reihte diese Gesellschaft in das Potentillion anserinae. Als trans
gressée Kennart kann J uncus tenuis gelten, wclche die Gesellschaft dominiert. I rennarten sind 
Cnaphalium sylvaticum , M atricaria m a trica rioides, Sagina apetala, S. procumhens und Ver
bena officinalis.

Prunello-Ranunculetuni Winterhoff 1963
(Spalten 83-87)

Diese Gesellschaft ist vor allem auf Waldwegen in Carpimon- und Lagion s.I.-Wäldern an
zutreffen. D ie Trcnnarten rekrutieren sich hauptsächlich aus den umgebenden Waldgesell" 
schaften: Brachypodium sylvaticum, Euphorbia amygdaloides, Impatiens noli-tangere, Lamia- 
strum montanum, Lapsana communis, Mercurialis perennis, Ranunculus lanugmosus, Stachys 
sylvatica, Viola reichenbachiana etc.

Junco compressi-Trifolietum Egglcr 1933
(Spalte 88)

Die Standorte dieser Gesellschaften sind nur mäßig betretene, nasse bis anmoorige Wiesen- 
wege. Der bekanntere Name für diese Gesellschaft ist das Blysmo-Juncetum compressi R. I x. 
1950, der allerdings ein nomcnklatorisches Synonym darstellt. Als Kennart dient/mhcws com- 
pressus; Blysmus compressus ist eine wichtige Trcnnart (nicht in 1 ab. 2).

Oxalido-Duchesnetum Jackowiak 1992
(Spalte 89)

Diese Gesellschaft wurde vor kurzem aus Wiener Rasen, welche von Ziersträuchern und 
Bäumen beschattet werden, beschrieben. Die Charaktcrart Duchesnea indica stammt ur
sprünglich aus Süd- und Südostasicn. Ende des 19. Jahrhunderts begann sie sich in Europa von 
Botanischen Gärten ausgehend auszu breiten (vgl. JA C K O W IA K  1992). Als Trcnnart der 
Assoziation dient Oxalis comiculata.
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Ml \i Initier« (144*: lob. i) SI Arrhenatheretum
II ù S( Arrhenatheretum, 

dlv. Subas». keine Il6henanguben
и В 1 entri <1050; lab. 1) SI Arrhenatheretum keine llñhenangabcn
li У litui«» ( IOV>; lab. i) SI Л rrhona therein m belli'tolrli'h<*tosu ut keine llûtienanguben
И t> Iggkf (|04‘». lab. 4) si Arrhenatheretum feslucelosuni sulcutae keine MOhenangaben
|1 *1 (limili Л llubl (l‘»h V ial.. 1) Mllpemlulo- Arrhunatheret un» keine itöhenanguben
tr. ю Л ип  ( I'll»/; Tab.) NO Hllpendulo-

Arrhenatheretum keine tlÖhenuiiKaben
i i í Itmian (IwijTab. 4) NO tfberlellungiiyp 250310
IM >* tllmauci (unvcrOÌf.) H. NO.CASI Kanunculo-

Arrhenatheretum
2004) HO

1*1 И Murra <1078; lab. Illa) SI Arrhenuthcretum 300620
л> И Muini ( l'J7B; Tab. IUI» SI Arrhenatheretum 310660
/1 ? ¿iml*|* < ly5l: Tab. .4) HKI) Trinci и in flav.-Poa prat. A is. 360440
и N Mlmaunr (unVoiöff.) NO, SI.K.T I’oo'T rlM.'ti'tuiii MO-1240
1* ¿i OU-rbioti-r ( 1 '1H6;

itkv-.m¿‘Л  ...... ...
(Л Alchemlllo-Arrhenatheretum 385-950

M It Illrnaunr (utiverCilf.) NO, SI Alchemllla-Arrhenathcrum-Ges, 3701070
л ir. lllmauer (unveiftlí.) NO, Т. К  SI. s Poo-T rifeci et urn B701240
л. -И Baumgartner (l'lBS; Tab. II) Si llyperlco Trlietetum K‘X>-1265
ft w Hundt ( IUBOj Tab. 4) nA llyperico T risetetum 730935
Л» H Mrinbui b ( l'IHO, lall. Ill/K) SI Hypcrlco-TrlsctetumlYPlcwm 648-1010
/1 M Kaufmann ( 10B6: Tab. 1) T I riseletum 655-960
до 17 Hundt * llubl ( 1084; Tab. .«) n6 Trlboieium К 7 5-1130
И it Kanmri |I'»HH;

Tub. «м, м:. I».......... К Trlseietum 5801027
Cf i Mein buch (1'lNl; Tab. Ill/N) Si AgroMl-lestui etum HfX>12*K)
А» 7 Il urtili Ar llubl (1 OH V Tab. /) NO I rlvtetuin 1070-1125
И Ui Knapp (1041: Так 1) HKI) I rlfcet. (luv.-Ger. stlv.-Ass. 

P,<n. ix.lyi., ЛИ». prat. Var. 570670
« Ut Hundí (HM* lab /) NO (.Tepldo-Trlsetetum 800940

К Wagner 11 ‘Dt 1 ; T ab. p, 62) NÒ Crepldo-Trlieiciuniund TflKlelum flave* cntlt (rHV7-U)
*7 /г »lt/muH.-» ( 1 'IM; lab. /) oft Trisetetum typlcum 520880

Kl MUmullcr (IÚM; Tab. 2) (Л 1 rlsetetuni catlipanulelosuin 
« hype||< elmism 720-890

t) и llwn ( l*l«/l V Alchcmlllo-Cynofeurelum 9401470
•#» и ( ibcrf (моют ( 14M,: 

Ш М Ы 10- Ш ) ........
(Л lestuco-Cynosuretum 4‘X>645

••1 '.mellan ( 1 *#ll|¡ Tab. УН) г Alchemlllo-Cynosurctum 690128(3
С ‘i Welfe» ( ЮЩ) NO Weiden um 530
ч» 1 Haumgarlnci (19B5; lab. V) SI |чп t и cu-Cy nosu ret и in 9201040
•И U) »ulw bel а ( l'H.I ; 

Tabp. 10/401 К l/illi» Poel и ni ais. nov. um -»so



•в li Oberförster ( 1986; DÔ jollo-Cynosuretuni 465-680

46 28 Müller (1988; BRD ‘rifollo-Veronicctum 
'cronica filiformi» Auibd.

eine llohenangabeit

47 15 Knapp & Knapp ( 1952; Tab. 2) risetetum i 
hueronhvUetokuin

a. 1(XX> 1400

48 3 Knapp de Knapp ( 1952; Tab. 2) V rrltclctum trollletosum а. 10001400

•» 9 Knapp & Knapp ( 1952; Tab. 2) V riisctctum nardetosum a. 1000 1400

Я) 17 Knapp & Knapp ( 1952; Tab. 2) V frlseielum
bunhthalmctmum

4», 1000-1400

51 13 Knapp & Knapp ( 1954; Tab. 2) T Trisetetum anihristeiosum гм. 1000-1300

52 3 Knapp & Knapp (1954; Tab. 2) T Trisetetum trollletosum •a. lOCXM.UX)

S3 7 Knapp & Knapp (1954; Tab. 2) T Trisetetum anthyUletosuro -а. 1<ХХ> -1300

54 9 Dierschke (1979; Tab. 1) T Trisetetum clrsietoium 
heleroohvUi

15401625

55 9 Dierschke (1979; Tab. 1) T Trisetetum typlcum 15501645

56 8 Dierschke (1979; Tab. 1) T Trisetetum lu/uletosum 1535-1660

57 2 Dierschke (1969; Tab. 5) T Astrantlo-T riseletum 
troliletcnum

1850

58 13 Ellmauer (unveröff.) T Trisetetum H  WOT 950

» 10 Knapp & Knapp (1953; Tab. 2) V Prunella vulgaris-Poa alp.- 
Ass. rumicetosum

keine llöhcnwngaben

œ 4 Kutschen» ( 1961; Tab. к 1490

ei 10 Smenan ( 1981; Tab. 99) T Poo-Prunelletum 12501770

62 10 Knapp (1962; Tab. p.23/24) V Prunella vuigarls-Puu alp.- 
Ass. typische Ausbildung

ca. 14001850

6} 10 Knapp & Knapp (1953; Tab. 2) V Prunelleto- Poetum alpinae 
t V D i c u m

keine Höhenangaben

Ы 8 Knapp (1962; Tab. p.23/24) V Prunella vulgar Is-Poa alp.* 
Ass. caricetosum ferruginei

c«. 1400-1850

(£ 8 Knapp & Knapp ( 1953; Tab. 2) V Prunellelo-Poetum alpinae 
caricetosum ferruginei

keine Höhenangaben

66 8 Knapp ( 1962; Tab.p.23/24) V Prunella vulgaris-Poa alp.- 
Akk. nardetosum

ca. 1400-1850

67 8 Knapp & Knapp (1953; Tab. 2) V Prunellelo-Poetum alpinae 
nardetosum

keine Höhenungaben

68 10 Knapp (1962; Tab.p.23/24) V Prunella vulgarls-Poa alp.- 
Ass.rumlcclosuiu

ca. 1 4 0 01850

(f) 5 Gander (1984; Tab. 15) T Deschampslo-Poetum 1900-2040

ТО 10 Schantl (1986; Tab. p.58/59) NÖ Crepido- Feslucetum 13 BOI 660

71 3 Rust (1986; Tab. p.56) NO Alchemlllo-Poet um suplnae 14101550

72 4 Schantl ( 1986; Tab. p.63/64) NÖ Alchemlllo-Pocturn suplnae 13801570

73 7 Zöhrer (1978) T Crepldo-Cy nosurel u in 12301300

74 9 Eisen (1982) V subalpine Kammgruswelde 13501600

75 4 Ellmauer (unveröff.) S. V Alchemllla-Crepls aurea- 
Weide

1240-1490

76 4 Ellmauer (unveröff.) T Alcherollla-r-estuca rubra- 
Weide

1740-1900

77 3 Alchlnger (1933; Tab. 39) к Poa annua ssp. varia- 
Alchemllla hvbrida-Ass.

20102280

78 4 Breltfuss (1976; Tab. p.77) s IJIgerfluren und Trlttrasen 793-1395

79 5 Schmedt (1976) s Poa suplna-Trlttrakcn 11901740

8D 3 Wagner (1965; T Poetum alplnae-suplnae ca. 19002400

81 10 Schall (1988; BKD Juncetum tenuls 201-720

K¿ 6 lorstner (1983; p.97-98) NÖ Zartbinsen-Rasen 4 8 0560

CU 12 Schall (1988; Tab. 3, Spalte 2) BRD Prunella vulagrls- 
Agrostletalla-Gck.

202-976

(И 9 Schall (1988; Tab. 3, Spalte 3 BRD Agrosils capillari*
Aflrostletalia-Ges.

9 3 0 1 0 7 0

№ 22 Winterhoff (1963; BRD Prun. vulg.-Ran. rep.-Ass. 
waldoflanzenrelche Auslnlg

2 204 2 6

8b 8 Winterhoff (1963; BRD Prun. vulg.-Ran. rep.-Ass. 
waldpilanzenarme Auslxlg.

220426

«7 8 Winterhoff (1963; BRD Prunella vulg.-Ranunculu* 
rep.-Ass. typlcum, typ. Vur.

2 2 0426

№ 5 Eggler (1933; Tab. 29) St Junceto-Trlfolleluin repenti keine Hóhcnangaben

№ 11 Jackowlack (1992; Tab. 1) W Oxalldo-Dufhesnelun» ass. um 250

*  W: Wie 
Vorarlbt

n, B: Bürgt 
rg, BRl>. h

nland, NÖ: Niederöstcrreich, 0  
undesrepublik Deutschland

lÖ: Oberösterrelch, St: Steiermark. K: Karoten, S; Salzburg, T: Tirol, V;



Tabelle ): U  ber «ubi der SynUM in tier lynopiÍMcbcn Tabelle

Syntaxon Spalten

Molinio-Arrlicnathcretca 1-89
Arriien л( licrct л li.i 1-46

Arrhetiatherion  1-20
Lolicium multiflorac 1
Brumui hortleaccus-Gcscllschaft 2
Kanunculo rcpcnti#*Alopccurctum 3- 9
Pattinato Arrhenatheretum 10-14
Pilipcndulo vulgarie-Arrhcnaihcretum 15-17
Kanunculo bulbosi-Arrhcnathcrctum IK—20

PirylCHftto- Trisction 21-38
Poo-Triscicium 21-33
Geranio lylvatici-Trisclctum 34-38

Cynow rion  39-46
l;c»tuco-Cyno»urctum 39-43
Lolio-Cynoiurctum 44-45
Trifolio repentis-Vcroniceium filiformis 46

l*oo alpinae-Trisetetalia 47-80
РЫуцопо-Triietion  47-58

Ajitrantio-Triecteium 47-50
Geranio lividi-Trisetetum 51-53
Trisetetum flavcscenti* 54-58

Poion alp inae  59-67
С  rcpido-C y nos u rei u m 59-61
Crepido -lestucetum eommutaïae 62-67

A lcbem ilio-Poion tnpinae 68-80
Dcschampsio-Pocuim alpinae 68-69
Alchemillo-Poctum supinae 70-77
Poctuni alpino-supinae 78-80

PI a ntagini-Prunelle ta lia 81-89
Plan ia^in i-l*ru n eli ion 81-89

Juncetum macri 81-82
Pruncllo-Ranunculetum 83-87
Junco compressi*Trifolictum Я8
Oxalidn Duches net um 89
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